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Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekannthachung vom 01.10.1979 (SGV. NW. 2023), des § 2 Abs. 1 und des § 10 Bundesbaugesetz
(BBauG) vom 23. Juni 1960 (BGB1 I S. 341), in der Neufassung der Bekanntmachung vom

18. August 1976 (BGB1 I S. 2256) zuletzt geindert durch Gesetz vom 06.07.1979 (BGBT I S. 949)
hat der Rat der Stadt Menden in der Sitzung am 04 .02.7983 den planungsrechtlichen Teil dieses
Bebauungsplanes gemaB § 10 BBauf als Satzung beschiossen.,

TADT MENDEN BEBAUUNGSPLAN  NR L e
AUERLAND  esreicH.Av DER MOLLE® ————— STy

N - A - Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans Sichtflichen sind oberhalb 0,70 m Hdhe iiber Fahrbahn-
gem. §& 9 Abs. 7 BBauG = kante gerechnet von Sichthindernissen (wie bauliche
Antagen, Einfriedigungen, Anpflanzungen u. d.) frei-
' zuhalten, (§ 9 Abs., 1 Nr. 10 BBauG)
< z e Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 16 Abs. 5 BauNVO '

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO Mit Geh- und Fahrrechten zu Gunsten der Anlieger

S B DN oy Iy 3 Iy und mit Leitungsrechten zu Gunsten der Erschlie-
' G+ Fe L Bungstrdger filir die Ver- und Entsorgung zu be-

(1} Allgemeine Wohngebiete dienen vorwieagend dem

Wohnen. e lastende Fldche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BBauG.
(2) Zuldssig sind:

1. Wohnaebaude, . :
2. die der Versorqung des Gebiets dienenden Liden, Iy - Fldchen fir Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1

; -i.- O SRR T NS - T e % Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht sto- Nr. 12 BBauG

£ : _ . _ ST ; renden Handwerksbetriebe,

; UBE,?%_.I;CHE_.SE}AN Mf‘l?. 10000 5 : 3. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale und
{ %‘HJ I % - i f

{3) Ausnahmsweise kOnnen zugelassen werden

1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Gasstation

2. sonstige nicht stirende Gewerbebetriebe,
3. Anlagen fir Verwaltungen sowie fiir sportliche
Iwecke,

Die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 Nr. 4 - ¢ BauNV0O sind
nicht zuldssig.

gesundheitliche Zwecke 0 Trafostation

Uffentliche Griinflache nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BBauG

se oo Parkanlagen
Mischgebiet gem. § 6 BauNVO _ :
(1) Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung f? : Kinderspielplatz
von Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich -
storen.

(2) Zuldssig sind:

1. Wohngebaude,

2. Geschdfts- und Blrogebdude,

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaf-
ten sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige Gewerbebetriebe,

Anlagen fir Verwaltungen sowie fiir kirchliche,
kulturelle, soziale, gesundheitliche und sport-
liche Zwecke,

6. Gartenbaubetriebe,

Umgrenzung der Fldchen flir besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schiddlichen Umwelt-
einwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24

o A

Umgrenzung von Fldchen mit Bindungen fiir Be-
pflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen,
Strduchern und Gewdssern gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25

7. Tankstellen

(3) Ausnahmsweise kdnnen Stille fiir Kieintiernaltung als
Zubehtr zu Kleinsiedlungen und landwirtschaftlichen
Nebenerwerbstellen zugelassen werden; die Zuldssigkeit
von untergeordneten Nebehan]agen und Einrichtungen
flir die Kleintierhaltung nach § 14 bleibt unberiihrt.
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C. Xennzeichnundg gem. § 9 Abs. 5 BBRauf
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Mischgebiet gem. § 6 BauNVO Fldchen, bei deren Bebauung besondere Vorkehrungen gegen

Larmimmissionen erforderlich sind (§ 9 Abs. 5 BBauG)
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Mischgebiete wie vor, jedoch mit folgender hier: Fldchen, deren Lirmbelastung die in Tabelle 4 der
152,91 4 RK Einschrankung: ! Vornorm DIN 18005 Blatt 1 angegebenen Planungsricht-
/.—'"‘.-/ - J b )
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werte um nicht mehr als 10 dB (A) liberschreitet. Die
Baugenehmigungsbehdrde hat den Bauherren im bauauf-
sichtlichen Verfahren schriftlich zu empfehlen, im
eigenen Interesse diejenigen baulichen Vorkehrungen
zu treffen, die einen ausreichenden Schallschutz

Die gemdB § 6 Abs. 2 Nr. 1 allgemein zulidssige
Nutzung "Wohngebdude" ist unzuldssig.

)

Ausnahmsweise konnen Wohnungen flir Aufsichts-

und Bereitschaftspersonen sowie fir Betriebs- gewdhrleisten (Rd. Erl. des Innenministers vom
inhaber und Betriebsleiter zugelassen werden. : 08.11.1973).
: ~D. Sonstige Darstellungen
() Z; Grundflachenzahl (GRZ) gem. § 19 BauNVO
’
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\\Qi Vorhandene Wohn- und Nebengebdude
Geschoffldchenzahl (GFZ) gem. § 20 BauNVO §§\ =

< : : — ' h dude
Zahl der Vollgeschosse zwingend Vorschlag Neuplanung Wohngebdu
gem. & 17 Abs. 4 BauNV(

- —— S Vorhandene Grundstiicksgrenzen
— II Zahl der Vollgeschosse als Hichstgrenze '

e | p 2 gem. § 17 Abs. 4 BauNVO

MARK“S@H ER KRE”S S e Y et IES S Vorgeschlagene neue Grundstilicksgrenzen
{ ; _ _ @) 0ff B i . § 22 Abs. 2 BauNVO OSSR -

GEMARKUNG MENDEN ene Bauweise gem S au _LI i ]ﬂ’l l I I | ﬂ" | B6schungen

‘F:l_,LJ FQ 1 : Baugrénze gem. § 23 Abs. 3 BauNVO x 152.0 ¥. B. 152 Geldndepunkte mit Hohenangabe
: i T e : e ol oA 2 g A8 ) AP e B - ~ : PIRT sy : §: e : : : Gebdude und Gebaudeteile dirfen diese Linie nicht T T T . . .
sz : - o o TS t53 0 e B ) ;X : e O —— iberschreiten. Ein Vortreten von Gebaudeteilen in ) 'T f T'T'T'T ' ?- : Vorgeschlagene Parkpldtze, Parkbuchten im Bereich der
?“=E§! i - = P ' ' VLS e - ' ' _ ‘ geringfiigigem AusmaB kann zugelassen werden. Durch oy S S offentlichen Verkehrsfldchen
i : ‘ i . . ot itps e L Baugrenzen werden die iiberbaubaren Grundstiicks- '
Tt D : % : ” V5l » L ' = : . : fldchen festgesetzt.
E. Hinwedise
Verkehrsfldche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BBaub
A e : Der Bebauungsplan enthdalt die fiir die Zuldssigkeit von Bauvorhaben er~ .
1 3 S RO AT 2 forderlichen Mindestfestsetzungen (& 30 BBauG) sowie die Begrenzung der |
» ////,//”/”’f/’p . Verkehrsfiachen. Wenn und soweit Bauvorhaben den Festsetzungen des Be- |
: = : : bauungspianes .entsprechen, gelten die Anbaubestimmungen des § 9 WP=63)
= o e A FStrG nicht. (Siehe § 9 (1) FStrG). : '
g eata iutan [ : £15 Im Beré1ch‘entTang der B 515 dirfen Garagen oder Stellplitze im Bebau-
= AR MG ungsplangebiet nur-erstellt werden in Verbindung mit dauerhaft befe- !
it el AU stigten Wendefldchen, damit vorwirts auf die Grundstiicke fahrende Fahr- |
: y zeuge den Verkehrsraum der B 515 in Vorwidrtsfahrt wieder erreichen
2z, B. Strafenbegleitqgriin o ; _ - ~
! StraBenbegrenzungslinie __|

F. I nkrafttreten

befahrbarer Wohnweg — ' ‘

:: - Diese Satzung wird am Tage nach der Bekanntmachung der Genehmigung
—  Verkehrsfldche des Regierungsprésidenten sowie von Ort und Zeit der Gffentlichen
' besonderer Zweck- % .

NN A Auslegqgung rechtsverbindiich.
R - : FuB- und Radweg bestimmung

Mit diesem Bebauungsplan treten fUr den einbe-
a_a & & Verbot von Zu- und Ausfahrten gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 zogenen Plangebietsteil Nr.32W die entgegenstehen-

den Festsetzungen auBer Kraft.
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e | ' IE ' e | [ ol ENE M | | , | BEGLAUBIG_UNG DER.‘
GEOMETRISCHE FUR DIE STADTE - ~ AUFSTELLUNGSBE - . ‘OFFENTLICHE SATZUNGSBESCHLUSS GENEngg;Ng - INKRAFTTRETEN  VERFAHRENSVERMERKE
EINDEUTIGKEIT BAULICHE PLANUNG SCHLUSS AUSLEGUNG | gem $11 BBau | w -RKE

| “ | - GemdB § 11 des BundéSbc’“ge“tz?s 1o s ' Die Ubereinstimmung der nebenstehen - ' . | . ER | i
Es wird bescheinigt, dafd die Plan - Planungsabteilung: Der Rat der Stadt Menden Der Entwurf-dieses Bebauungsplanes Dieser Bebauungsplan st vom Rat 23. Jumi 1960 (BGB1 I S. 341) 1.V.m. Ar- Die Bekanntmachung g.em.§12 des L g S ' . | \ \ \ Y | | |
unterlage den Anfor‘der'ungen ‘des el ia A s : und die Begrundung haben auf der Stadt Menden wikelndey bsr, Sogix Haitabesetaes - BBauG vom 2361360 ist am den Nen e 20 - - ‘ , B ' ==
/h%@uaﬂw/z _ , | {
\«?«kuw » ,

) ‘ St ELT el e sy von 29 2 orts Ubli ¢ - Originalfassung des Bebauungs - ‘ J0=1 1 i
8 1 der Planzeichenverordnung vom Bearbeiter hat gem. 8 2 (1) BBauG in der Sit - Grund der Bekanntmachung vom | am A4.2.1983 als Satzung ‘;';r :‘Esz:‘t‘"?é ?EGBT“IG;.";‘;;Zj zi;et:t o _'2_2,. L4t 188%ortsiblich veroffent | gfgnerég::ird hiermgit ey g
19.1.1965 entspricht und die Fest - zung am 23,4,19%2 die Aufstel - 2?,3_!_0._4?52__ gem.8 2a6lBBauG beschlossen worden Sndert diizch Gasetz- vom 06.07.77-(BGBL T licht worden S | 1 =0
legung der stadtebaulichen Planung Amtsleiter P lung dieses Bebauungsplanes in der Zeit v.844.1982_ b. A% 42. 4982 5 949} genehmige ich hiermit diesen vom Dlesgr genée’h‘m_‘i_g e Be Guunge;p d;"ch \
geometrisch eindeutig ist, gem. § 30 BBauG beschlossen einschhiefhch offentlich ausgelegen Rat der Stadt Menden am 7, 2. 7983 somit am_ _5,_‘1_;85 rgcht_sver INdil _ , . ;
Menden, Im OK*Obe—’V 1982 ; 7 als Sctzung beschlossenen Bebauungsplan geworden und llegt m[t-Begrundung _ 7 ‘
Ne TR 2 . ab 23. 4,87 offentlich aus. =
| ‘ 75, Mdrz 7983 7, | - . , _ :
Arnsberg, den #&, /. (}’!’2 : : = T _ 3 . o : - |
Der Stadtdirektor - Baudezernat ! ; Menden,den 43:42.*4_?22 ler Pegrerungsprdsident Menden‘den Migjﬂ e Y 83 5 Menden, | Lok g T LI D :
- : : : - Im Aetirage - Der Der Stadtdirektor.
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B-Plan Nr. 135-1 bitte auf den Text klicken
Polygon

Textfeld

 Durch B-Plan Nr. 135-1 
 überplante Fläche


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Bebauungsplaene/BP_135-1_Nordtangente_obere_Ebene_01.PDF



